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W T Berlin 15 März Wie
das W T hört hat der Staats
ſekretär des Reichs Marineamts
Großadmiral v Tirpitz ſeinen Ab
ſchied eingereicht Zu ſeinem Nachfolger
iſt der Admiral v Capelle in Ausſicht
genommen

e

Berlin 16 März Der Rücktritt des Staats
ſekretärs v Tirpitz iſt ſeit einigen Tagen ſeit eine
offizielle Mitteilung von einer Erkrankung ſprach er
wartet worden Die nunmehr folgende Meldung ſagt
kurz Herr v Tirpitz habe ſeinen Abſchied eingereicht
Gründe auch Geſundheitsgründe werden dagegen nicht
erwähnt

Tirpitz war ſeit 19 Jahren Staatsſekretär und ſeit

6 Jahren Großadmiral Er wurde noch in der Kanzler
zeit des Fürſten Hohenlohe erſter Leiter der Flotte über

dauerte Hohenlohe und Bülow und ſchien unentwurzel
bar Die Einwendungen die gegen ihn und ſein Syſtem

erhoben wurden kamen teils aus den Kreiſen der
Marine ſelbſt teils von außen her Diejenige Kritik
die aus den Kreiſen der Fachmänner der Marinetechnik

hervorgingen richtete ſich in erſter Linie gegen ſeine
Taktik die den Bau der großen und koſtbaren Schlacht

ſchiffe in den Vordergrund ſtellte und eine lange Zeit

hindurch ſich gegenüber dem Ruf nach Booten ab
lehnend verhielt Berl Tgbl

Der 3 Alt der Schlacht von
Verdun

Paris 15 März Agenece Havas
meldet Nach einer Pauſe von 3 Tagen
wurde heute die Offenſive um Verdun mit
doppelter Heftigkeit wieder aufgenommen
Der 3 Akt der Schlacht hat alſo begonnen
Jm Weſten der Maas auf der 5 Kilo
meter breiten Front bei Bethincourt
haben die Deutſchen alle Kräfte eingeſetzt
Sie verſuchten ſich der Höhe zu bemächtigen
die den Ausgaug von Bethineourt keherrſcht
und einen Stützpunkt unſerer Verteidig
ungslinien in einem Sektor bildet Rach
einer Beſchießung mit ſchweren Granaten
ging die Infanterie zum Angriff über und
drang an 2 Punkten in unſere Laufgräben
ein Jm Oſten der Maas und in der
Woewre fand eine lebhafte Kanonade ftatt
zu dem Zweck das Transportieren unſerer
Truppen auf eine andere Front zu verhin
dern Voſſ Ztg
Zur Erſtürmung des toten Mannes

Genf 15 März Das Hauptergebnis des geſtrigen
Nachmittags die amtlich zugeſtandene Verdrängung der
Franzoſen durch deutſche Jnfanterie ans dem für die
linksuſrige Geſamtaktion wichtigſten Abſchnitt zwiſchen

ſthincourt und Mort Homme der ja nun in
zwiſchen von uns erſtürmt wurde wird von einer Havas
zie wie folgt gedeuntet Die Deutſchen zielen daraufab unſere Morl Homme und Bourrosbatterien zum
Schweigen zu bringen weil das die weſguiii ſte Voraus

ihres beabſichtigten zentralen Vorſtoßes von
öte Poivre aus iſt deren Zugänge geſtern noch vonden Geſchoſſen der erwähnten linksufrigen Batterien v

reicht wurden Uebrigens ſei auch ein konzentriſcher Ai gegen die Geſamtheit der franzöſiſchen Slelungen

r ausgeſchloſſen Dies beweiſt daß man ſich im fran
ſchen Hauptquartier über die ausreichende Feſtigung

r jn d Geländ b beidR s ben Wenrncen es Z ler 5
R i

ſchung mehr hingibt Die Erkenntnis der ſeit Beginn
der Woche erheblich geſteigerten Verdungefahr veranlaßteSenator Humbert im Donrnal o fen auszuſprechen
daß raſche Hilfe ſeitens der Verban eten orbagend ge

boten ſei Lok Anz

England ſoll helfen
Genf 15 März Die vornehmlich an Englands

Adreſſe gerichtete Aufforderung des Senators Humbert
dem franzöſiſchen Kräfteverluſt an der Weſt
front durch britiſche Nachſchübe abzuhelfen ent
ſpricht vollkommen der im parlamentariſchen Heeres
ausſchuß vorherrſchenden Stimmung Die Unſicherheit
der fachkritiſchen Erörterungen dauert wegen des ſtän
digen Mangels orientierender amtlicher Angaben fort

Lok Anz

Reims erneut befchoſſen

Genf 15 März Der Matin berichtet daß Reims
am Sonntag von der deutſchen ſchweren Artillerie erneut
beſchoſſen wurde Von zwei Häuſexn die einſtürzten
blieben nur noch Ruinen Zwei Soldaten und zwei
Zivilperſonen wurden während des Bombardements
ſchwer verletzt Berl Tabl

Admiral Lacagze ſtellvertr franz
Kriegsminiſter

Genf 15 März Das Pariſer Journal meldetdaß infolge des Geſundheitszuſtandes des Generalsr rege Briand dem Prä denten einen Erlaß zur

Unterzeichnung unterbreitete durch den der Marine
miniſter Admiral Lacaze in Erwartung der demnächſtigen
Ernennung des neuen Kriege rig zum Stellvertreter
Gallienis ernannt wird Tägl RoſchZur militäri chen Kriſe in Frankreich

Genf 15 März Den tieferen Urſachen der Un
ſtimmigkeiten zwiſchen Gallieni und der militäriſchen
Oppoſition widmet Senator Humbert im Pariſer
Journal einen Artikel mit folgender Anregung Es

muß einen Weg geben um dem dringenden Bedarf der
Jnduſtrie des Handels und des Ackerbaues an Arbeits
kräften zu befriedigen Die Lücken die durch Beurlau
bungen an der Front entſtehen könnten wären unſchwer
auszufüllen wenn Frankreichs Verbündete unverzüglich
einen Teil ihres wiederholt betonten Ueberſchuſſes an
Kriegsmaterial der franzöſiſchen Landesverteidigung
zur Verfügung ſtellen würden Nur unter dieſer
Vorausſetzung könnte die franzöſiſche Armee ein Bild
von beiſpielgebender Organiſationskraft unerſchütterter
Kampfesluſt und unbeſiegbarer Kraft auch
fernerhin dem Feinde die Stirn bieten Voſſ Ztg

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 15 März Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Beſatzung der Brückenköpfe nordöſtlich von

Nnszieczko wehrte heftige Angriffe ab Sonſt keine be
ſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffe der Jtaliener an der Jſonzofront

dauern fort Geſtern nachmittag wurde auf der
Podgorahöhe erbittert gekämpft aber unſere Trup
pen warfen den hier ſtellenweiſe eingedrungenen Feind

im Handgemenge zurück Ebenſo erfolglos blieben ein
gegneriſcher Nachtangriff der nach mehrſtündiger Ar

tillerievorbereitung gegen den Raum ſüdweſtlich San
Martino angeſetzt wurde Vor dieſem Orte liegen von
den vorhergehenden Kampfestagen noch über 1000
Feindesleichen An mehreren anderen Stellen
der küſtenländiſchen Front kam es zu lebhaften Artillerie

und Minenkämpfen
Jm Kärntner Grenzgebiet ſtand unſer Fella Abſchnitt

in Tirol der Raum des Col di Lana unter lebhaften
feindlichen Feuer

Jtalieniſche Flieger warfen ohne Schaden an
zurichten Bomben auf Trieſt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Rücktritt des Großadmirals v Tirp
Die neuen Kämpfe um Verdun

K Leſer mit
rt deutſchen
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W T

vétique macht

während drei

zetersburger

darauf folgenden

planmäßigen

der Verſicherung
Dardane

Die Beendigung der Schweizer
Neutralitätsdebatten

Bern 15 März
einer Rede des Sozialdemokraten Greulich
Präſident der Neutralitätskommiſſion SErklärung ab Die Kommiſſion hat ne J Formele ge
unden die eine volle Einigung über d

eutralitätBedürfnis empfunden
Ausdruck zu geben durch die Aufnahme eines Paſſus in
dem ſie aus den Erklärungen des Bundesrates und des
Generals die Schlußfolgerung zieht
klärungen die ſich mit dem Wortlaut der V
dechen für alle verbindlich ſind die für die Unabhängig

keit und Neutralität des füdie Armee und ihre Leiſtung
politiſche Behörde
Ablehnung aller anderen Anträge und erklärte daß ver
ſchiedene Fragen aus dem Bericht des Bundesrates
ſolche die im Rat
handelt werden könnten

Nationalrat

Die Kommiſſion
dieſer Tatſache der Einigung

daß dieſe Er

Landes zu ſorgen haben
für das Volk

Kommiſſion

noch nicht be
Die Kommiſſion wird im Mai

uſammentreten um in der Juniſeſſion Bericht zu erſolten Jn der auf die Debatte über die Neutra lit täts

maßnahmen folgenden Abſtimmung d
Kommiſſionsantrag über das vorläufige Jder auf Grund der Vollmachten getroffenen M aß nahmen

und auf Einſetzung einer r ſtrkommiſſion mit 159 gegen 15 Sti
Abg Willemin angenommen
wurden abgelehnt

Wieder Ruhe im Lande
W T Bern 15 März

des Kommiſſionsantrages wurde
bert Nains auf Abberufung des Gener
und Stellung des Generalſtabschefs zur Dis
poſition mit 158 gegen 8 Stimmen aog lehnt
Antrag der Kommiſſion daß der Bericht desrates über die auf Grund der ihm äbertragenen vol
machten von ihm getroffenen Maßnahmen
werde wurde an

aufgeworfen ſeien

All anderen

Jn ſeiner Schlu n
betonte der Präſident des Nationalrates Eugſter f
wieder Ruhe im Schweizer Lande einkehren und die ge
ſamte Preſſe dies Beſtreben unterſtützen müſſe

Franzöſiſche Amtriebe in der Schweiz
Köln 15 März Die Köln Ztg

ſchweizeriſchen Grenze Ei
Blötter der welſchen Schweiz
Genève Jn einem Streit mit der Jndépendance Held

f bemerkenswerte
Jndépendance

meldet von der
deutſchfeindlichſten

dieſes Blatt
Mitteilungen Alle Mitarbeiter der

enwärtig ſchweizeriſche Militärdienſte

edakteure iFranzoſen ſind und zwar in wäſfenfähigen Alter

allein ſie gehören zu denen die die franzöſiſche Regierungvom Dienſt befreit hat weil ſie in Genf beſſere
leiſten als an der F

S HBlätter der Weſtſchwei
weiteren Erklärung

taten oder tun ge

bedarf der Haßegen 55 Deutſche wohl ſeiner

Heſterreiche Ungarn

Wien 15 März Bei Beſprechung des Abbruches usn ichend erwieſen worden ſei Die Ankäuf von
der diplomatiſchen Beziehungen zu Portugal da und den Vereinigten raten würt
die Blätter aus der Tatſache daß Deutſchland
internationale Moral nicht zu gefährden die He rau
forderung des engliſchen e J
der Kriegserklärung beantworten mußMonarchie ſelbſtverſtändlich die Verpfhichtugg erwachſen

ihre Beziehungen zu Portugal zu löſen der
Abbruch der Beziehungen trete Oeſterreich Ungarn dem

Urteile bei das die deutſche Regierung in ihrer Note
vom 9 März über die Machthaber in ringe gefällt
habe Wir in OeſterreichUngarn kö iwarten ob und wie die ſoringieſſche

ſt für unſe

Regierr ing de

quittieen d

Die Jſonze Schlacht
RNuſſiſche Selbſttäuſchung

Köln 14 März
Börſenzeitung beſpricht der K Z zufolge der Militär
kritiker Schumſki die Bedeutung der deutſchen Front
berichtigungen vor Verdun
Deutſchen die Beſchießung und die
Vorſtöße noch längere Zeit hindurch wiederholen wer
den um den Schein
Operation gegen Verdun aufrechtzuerhalten er tröſtet

daß es ſich um eine
ien Abenteuners

Griechenland und Rumänien
Bnudapeſt 15 März Einer Athener Meldung zu

folge wird von maßgebender Seite

M 1fa a men hBlättern aufgetauchte Nachricht dementiert wonach
Gr riechenland mit Rumänien wegen eines gemein

ſamen Eingreifens in den d rieg Ver
handlungen pflege Seit der Bildung des
binetts Skuludis haben derartige Verhandlungen über
haupt nicht ſtattgefunden Nat Ztg

Amerikaniſche Rüſtungen
Amſterdam 15 März Die Londoner Tir mel

det aus Waſhington daß die öffentliche MeinungAmerikas die Verſchleppung der Verfolgung Vill z der
Umſtande zuſchreibe daß Amerika für ein militariſches

Ei nſch raten nicht genügend gerüſtet iſt Jm
Se tat wird die ſchwierige Lage der amerikaniſchenRegierung betont zumal da vielfach die Ueberzer unqung
beſteht daß ein Strafzug gegen Villa die Vereinigten
Staaten leicht in einen größeren Krieg mit Mexiko ver
wickeln könnte Voſſ Ztg

die Pufkfapeſt di in W ſier

Ka

W T London 15 März Daily Telegraph
ſchreibt er habe guten Grund gyſunehn daß der Be
richt der geſtrigen amerisaniſchen Blätter wonach
Deutſchland durch erf Houſe dem Präſidenten

Wilſon Frieden edingungen vorgeſchlagen
habe unbegründet ſei

Ueber den engliſchen Heeres
und Luftdienſt

London 15 März Jm Unterhaus erklärte geſtern

gliſchen S reitraft in Frankre 7ch
ien von zwei Arn reekorps bis auf ein großes Heer ver

mehrt worden Für die Bequemlichkeit der Soldaten
für G eſunde wie Kranke ſei alles geſcheben was man
habe ſchen können Das Ergebnis dieſer unermüd

Un erſtagts elretär Tennant bei Einbringung der
e e iVoranſchläge für das Heer es liege nicht im öffentlichen

Jnutereſſe die zahlenmäßige Stärke des Heeres

9 r d 7 r 24zu nennen oder die Stärke der einzelnen Heeresteile an
zugeben die auf den verſchiedenen Krieagsſchauplätzenſtehen Er wolle jedoch der puwderbaren Diſziplin An

II well T woerkennung zollen welche die Truppen in Anbetracht der

W 92 4 rkurze n Zeit ihrer Ausbildung gezeigt hätten und welche

h u M J h h 5für Offiziere wie Mannſchaften Bände ſprechen Zu

on u J D eführten Werteinem Zeitpunkt des von Lord Derby geführt t Werbe
Fol dann t 5eldzuges habe ſich eine Million Rekruten in
n T t J 8vier Tagen einſchreiben laſſen Bezüglich des L u ft

5 i ſt S ſonte J ungant r bohe ben ſt v Dirdienſtes ſagte Tennant er hobe die n ris 0Gls n

ws Abſto m I 2 reo hſter Wichtigkeit betr chret S ne Leiſtun fah igkeit

hbän 70 un r 5 c J J n Apr J iml e van C zum 9 r C V Cill von vec eheimhbalti n ab ſo
aß fo Einz Dei 5 geh ne J R ſt rDu er kleine Dinzelheiten geben lonne e erig raung
m o 56 X J 5 13 xmit Abwehrgeſchützen ſei beſſer ls ſie je geweſen e

x n re on 2und die Organiſation der Verteidigung Londons ſei ſetztnach Maßgabe des beſchloſſenen Umfanges vol ſtändig

4 n M r wurf M 4und werd in dieſem Maßftab auch auf die Provinz
übertragen Die Verſorgung mit Abwehrmitteln

i 4 unt B M werdeſei in Wirklichkeit unbegrenzt und ihr Wert werde mit
der Bungl m de h er b und verb ſſert wer
Nee Da Nerſos n mm r teerrreeeee mer e h wn rden l WCu 41 J l u i werde J ugenügend gehalten Die Regierung habe ſich der Frage
ernſtlich angenommen und ein großer Teil der jetzt in

t ſ L Du 2Gebrauch befindlichen Maſchinen ſei britiſchen Shyſtems
U R J Iw ähr end die große V zahl in England hergeſtellt ſei

c D L L D b dDie große Zahl britiſcher Maſchinen von hoher Kraft
2 G 3die jetzt fertig würden werde beinahe ſofort eine weſent

r 1 1liche Verbeſſerung herbeiführen Was die Flugzeug
MeW Idee 1 b ne i J 1 l tat 10Dienſte viele als man im Auguſt 191 ur das ganze Heer habe

4 nie kTé u nen Die hl werde in nugnbe r ZurNach dieſer Feſtſtell ung der mobiliſteren e r Jkunf r vwermehrt d rde J nung zyllte14 t u 4 4 41414 4ſodann de r ppen warme Anerke g undſagte ſie ſich mit Ruhm ved ätten
s r 3Ob w für den Dienſ d deimat tretent J r Snan e t Fra De 7 denlegt M C kön C n l neſa t3 htiqung oms

J J n 9 9 7 n f Jerklären 4 ferden i n ijetzt aufhören ich einer F F9 rn Die 4 t t el un l nt J vrlurſt zu v T n 1 dannJ 1 l 1 I 4 n Ut umi n Bericht des Generals Haigs in dem dieſer erklärte

J h e d u L en andie 2 rup en von Anfang an mit Lebensmitteln
lniformen Ausrüſtung n Tran port gelegenheiten und

r z t
Futter mit memats nachlaſſ nder Regelmäßigkeit ver

e 5 u Weh der Vſorgt worden ſeien und daß Menge und Gehalt der d

h r Dier n niemals zu wünſ en übriggelaſſ n hätten Die
en

Schritt der öſterreichiſch ungariſchen Regierung ichen Art t ſei daß alle Soldaten Geſundheit ene Siegedeerinauen beſann Keirünzh



Her Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 15 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Neuve Chapelle ſprengten wir eine vorgeſchobene engliſche Verteidigungsan ihrer
ſatzung in die Luft

ne engliſche Artillerie richtete ſchweres Feuer auf
Lene

Die franzöſiſche Artillerie war ſehr tätig gegen unſere
neue Stellung bei Ville aux Bois und gegen verſchiedene
Abſchnitte in der Champagne

Längs der Maas ſchoben ſchleſiſche Truppen mit
kräftigem Schwunge ihre Linien aus der Gegend weſt
lich des Rabenwaldes auf die Höhe Toter Mann
vor 25 Offiziere und über 1000 Mann vom Feinde
wurden unverwundet gefangen Viermal wiederholte
Gegenangriffe brachten den Franzoſen keinerlei Erfolg
wohl aber empfindliche Verluſte

Auf dem rechten Mags Ufer und an den Oſthängen
I ptes rangen die beiderſeitigen Artillerien erbittert

eiter
Jn den Vogeſen und ſüdlich davon unternahmen die

Franzoſen mehrere kleinere Erkundungsvorſtöße die ab
gewieſen wurden

Leutnant Leffers ſchoß nördlich von Bapaume
ſein viertes ndliches Flugzeng einen engliſchen
Doppeldecker ab Vei Vimy nordöſtlich von Arras
und bei Sivry an der Maas nordweſtlich von Verdun
wurde je ein franzöſiſches Flugzeug durch unſere Ab
wehrgeſchate eruntergeholt Ueber Haumont nördli
von Verdun ſtürzte ein franzöſiſches Großflugzeug n

ar ab ſeine Jnſaſſen ſind gefangen die der
übrigen ſind tot

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Von den deutſchen Truppen
in Serbien

III
Ein Feſttag an der griechiſchen Grenze

Es gibt Völkerbündniſſe die wie berauſchende Ge
tränke von geſchaftigen Schankkellnern zuſammengebraut
werden ein der Anregung bedürftiges Publikum in
einen Zuſtand der Trunkenheit zu bringen ſo daß es
gef nicht mehr merkt was für einen unechten übel

ekämmlichen Stoff man ihm unter hochtönenden Namen
vorſetzt Es gibt Schachſpieler in der hohen Politik
die das Sachliche vom Menſchlichen zu trennen wiſſen
um das Spiel zu gewinnen Figuren für ſich zu nützen
verſtehen die ihnen an ſich völlig gleichgültig ſind und
die ſie zur Seite werfen wenn ſie ihren Zweck erfüllt
haben Es gibt Völkerbündniſſe die als ein Bollwerk
der Selbſterhaltung in Not und Kampf ſich aus innerer
Notwendigkeit ineinanderfügen Verſtandesehen zunächſt
die aber nachdem man ſich in der Feuerprobe der
Waffenbrüderſchaft näher gekommen ſich auch innerlich
immer feſter veräſteln Wer der Kampfgemeinſchaft
der bulgariſchen mit den deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen bei den verſchiedenen Gelegen
heiten beigewohnt hat konnte feſtſtellen wie ſich aus
der Kameradſchaft des Schlachtfeldes ein ſtarkes inneres
Verhältnis herausentwickelt hat nicht von heute auf
morgen nicht aufſprudelnd im Wort und Sinnenrauſch
das iſt nicht beider Art ſondern langſam faſt taſtend
wachſend aber dafür umſo tiefer verwurzelt

Jch erinnere 72 der erſten Begegnung an der
Donan im rumäniſchen Grenzgehiet Die erſte bul

ariſche Reiterpatrouille die in dem ſerbiſchen Feldzuguns ſtieß war in Cladowo mit der überwält denen
Freude der Ueberraſchung und hell aufloderndem Jubel
egrüßt worden Der geſchichtliche Augenblick hatte ſich

darin ausgelebt Abends kam ihr Führer Leutnant
Gadieff in ein Reſtaurant an dem ſchönen Donauufer
in Orſova Der Saal war voll deutſcher und öſter
reichiſch ungariſcher Offiziere Südliche Art hätte ſich
wohl in neuen Orgien entladen Uns fehlt die Geſte
Es folgte eine faſt ſteife Verbeugung und die
an einem der Tiſche Platz zu nehmen Man unterhielt
ſich wie in einer wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft

Eine Zeitung in Saloniki hat unlängſt behauptet
zwiſchen den deutſchen und bulgariſchen Offizieren be
ſtänden die denkbar ſchlechteſten Beziehungen G grüßten
einander nicht einmal auf der Straße Dieſe Bemerkung
iſt beiderſeits mit fröhlicher Heiterkeit aufgenommen
worden Wir haben es reich im öffentlichen r
bieten der fraternité nicht ſo weit gebracht wie andere
Völker aber wer unſere Beziehungen zu dem neuen
Verbündeten aus der Nähe kennt weiß wie ſehr ſie
ſich von Tag zu Tag innerlich vertiefen Die ganze

der bulgariſchen Armee flößt uns v e
Bewunderung ein Ein deutſcher Hauptmann der mit
höheren bulgariſchen Offizieren und Mannſchaften an
einem längeren Erkundungsſtreifzug teilgenommen hat
ſagte mir Sie ſind die Preußen des Balkans tüchtig
eifrig genügſam Der bulgariſche Soldat kennt keine
Ermüdung und wenn er bei größten Strapazen hungern
muß oder nur ein Stück Brot hat er zieht vergnügtund ſingend ſeiner Wege Der bulgariſche Etappen a

arbeitet mit ſeinen primitiveren Mitteln vorzüglich
Alles legt Zeugnis ab von der raſchen eng abe
und der organiſatoriſchen Defthianng dieſes Volkes
Voll Verſtändnis und mit ehrlicher Herzlichkeit werden
andererſeits die Zriitgngen Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns von den Bu 727 gewürdigt

ch wohnte dieſer Tage einem eſpräch bei das
und bulgariſche Soldaten in einem Kaffee mit

einander führten Ein Badener der bulgariſch ſpricht
und eine Bulgarin zur Frau hat machte den Dol
metſcher Er konnte nicht gua antworten auf die ihn
beſtürmenden Fragen der bulgariſchen Soldaten Sie
können es kaum faſſen daß die r v nachdem ſie
beinahe zwei Jahre Krieg ben und von dem Meer

deutſ

abgeſchnitten ſind unverdroſſen mit ungeſchwächter
Kraft und in ſolch glänzender Ausrüſtung weiterGrößtes rſtonnen findet unſer Reichtum an

Munition Sie hatten faper eleſen daß wir mit ihr
aus Mangel an Robſtoffen bald zu Ende kämen und
nun ſehen ſie eine ſ Ueberfülle daß es uns möglich
iſt damit noch Bulgarien und die Türkei zu verſorgen
Als der Dolmetſcher ihnen eine deutſche Brotkarte
zeigte und die Verteilung der Brotvortäte erklärte da
meinten ſie zwar daß die Ration etwas klein ſei
umſomehr bewunderten ſie aber die Weisheit der Vor
ſorge und die Einordnung des Volkes unter die Zeit

kämpfen

verhältniſſe Die gleichen anerkennenden Urteile kann
man täglich von bulgariſchen Offizieren hören och
offenkundiger als durch Worte zeigt ſich die feſt
gewachſene innere Zuſammen re in dem täglichen

eſelligen Zuſammenleben ie Sprache i kaum eineKluft da viele bulgariſche Offiziere dentſch oder
man ſich mit anderen Sprachen behilft Auch unſere
Offiziere lernen eifrig bul ariſch Wenn der Korreſpon
dent des ententeeifrigen Blattes in Saloniki aus der
Wirklichkeit geſchöpft ne hätte er berichten müſſen
daß man in dem Ver
chied der Uniformen bemerkt daß ſie in dienſtS Stunden in vergnügteſter Kamerabſ ft bei

und di d d dulgarial ineJn z er Gemeinſchaft wurden au
Monarchen derdie Geburtstagsfeſte der verb

27 Jannar und der 27 Februar gefeiert
ach dem Gottesdienſt dröhnten die feſtlich geflaggten

mit ihrer Be

ehr der Offiziere keinen Unter fü

1

maſſigen türkiſchen Kaſernen lag im flutenden Sonnen
ſchein Dahinter bauten ſich die Feſttribünen des Schnee
gebirges auf Jn offenem Viereck ſtand glitzernd die
eherne Mauer General Bojadjieff der Führer der
erſten bulgariſchen Armee ſchritt mit den deutſchen Gene
rälen und Offizieren die Front ab Geſundheit ihr
Jungens rief er Es lebe unſer General antwortete
es aus dem Wald der Bajonette Jn einem kleinen
Tempel aus Tannenreis in der Mitte des Platzes war
ein Altar errichtet Hier war die Geiſtlichkeit verſammelt
Ueber die ſchwarze Kleidung wurden golbdbeſtickte Ge
wänder gelegt Ein Befehl drang über den weiten Platz
Die Mützen wurden abgenommen die Offiziere ver
ſammelten ſich um den Altar Die Meſſe begann
ehrwürdige Biſchof mit dem grauen Bart und der gol
denen Brille der in altbulgariſcher Sprache celebrierte
hatte ſein Bistum früher in Bitola Monaſtir war
aber dann als die Stadt ſerbiſch wurde von den neuen
Beſitzern vertrieben worden Nun war es ihm in ſeinen
alten Tagen vergönnt zu ſeiner Gemeinde zurückzu
kehren Ueber dem Tempel ziehen zwei große leuchtende
Vögel hoch in den Lüften ihre Kreiſe Deutſche Flieger
beſchützen die Gebete der Bulgaren Die Generale küſſen
das Bild des Gekreuzigten Der Gottesdienſt iſt zu
Ende Vertrauter Pfeifen und Trommelklang kündigt
den Parademarſch deutſcher Truppen an und nun
kommen ſie heranmarſchiert die friſchen Burſchen mit
den z frohen Augen nach ihnen die ſtrammen k u k

ndeten und dann die bulgariſchen Verbände ur
e Soldaten in einer bis ins klei
iſziplinierten Haltung der tdern Spiel kehrten die Truppen in die Stadt

Die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Offiziere
waren den Tag über Gäſte der bulgariſchen Kameraden
Der Feſtſaal war mit den Kaiſerbildern und Fahnen der
Verbündeten geſchmückt und in den Ausſpruchen der Feſt

er kam immer wieder das ſtolze Gefühl der Zugehörig
eit zu den Zentralmächten zum Ausdruck Die Haupt
ſtadt Mazedoniens hat Erinnerung an dieſen Tag
Generalfeldmarſchall v Mackenſen z ihren Ehrenbü
ernannt und einer Straße ſeinen Namen gegeben D
waffenbrüderliche Gedanke wob die Stimmung feſtlich
ineinander Ein deutſcher Leutnant ſang improvifierte
Schnadahüpfl auf bulgariſch und der Chor ſeiner bul
ariſchen Freunde ſtimmte in den Refrain ein Als dieTafel zu Ende ging wurden General Bojadjieff und

der Führer der deutſchen Truppen auf den Schultern
durch den Saal getragen Ohne daß man recht
wußte was geſchah war ein Feſtzug auf der Straße
uſammengeſtellt geführt von einer bulgariſchen KapelleArm in Arm zogen bulgariſche deutſche öſterreichiſch

ungariſche Offiziere Leutnants Oberſten General
ſtäbler die Bulgaren mit den Pickelhauben und Käppis
die Deutſchen mit den bulgariſchen Mützen durch die
Straßen Die Bewohner der mazedoniſchen Stadt
Gr ten ihre Häuſer mit Lämpchen und Lampions

is zu den Spitzen der Minaretts drang der Jubel
empor Das Nationallied der Bulgaren über den Ver
rat der ſerbiſchen Verbündeten iſt von dem General
ſtabschef einer bulgariſchen Diviſion in einen Hymnus
auf die treuen Verbündeten in neuer Form zum Leben
erweckt worden Er preiſt die wertvolle Freundſchaft
die auf den Schlachtfeldern beſtegelt wurde das Kriegs

lück an die Fahnen beftete und ſtellt ein Gelöbnis der
reue dar Die deutſchen Truppen die vereint mit

den bulgariſchen Kameraden Wacht halten an der griechi
ſchen Grentze kommen in einen immer innigeren Zu
ſammenhang mit den verehrungswürdigen Verbündeten
der lebendig bleiben wird wenn die Kanonen längſt ver
ſtummt ſein werden

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Durchbruch um jeden Preis
Die Ruhmestat bei Brzezinh
Unſer nach dem Oſten entſandter Kriegs

berichterſtatter Herr Rudolf v Koſchützki
ſchickt uns folgenden Bericht

Aus dem Hauptquartier im Oſten 1 März
Das Generalkommando hat für den 21 Februar

den Durchbruch um jeden Preis befohlen Es hatte aber
auch befohlen den Angriff mit einer Umfaſſung der
feindlichen Flügel einzuleitenWenn man ſich die Situation heute vergegenwärtigt

o erſcheint einem dige Befehl faſt unaus rbar
ber was alles an ſcheinbaren m r iſt in

dieſem Kriege ſchon geleiſtet worden 3
erhebt man ſich von ſeinem Stroh in irgendeinem
Winkel reckt die Arme und ſagt Haben uns die
dummen Kerle wirklich ſchlafen laſſen Viel iſt es

nicht geworden mit dem Schlaf denn in der
acht ſind auf Befehl von Exzellenz v T die Batterien

in neue Stellungen gebracht und auch ſonſt allerhand
r den Angriff vorbereitet worden was nicht gerade

m Schlafe geſchehen kann Jn der Nacht haben unſere
ruppen einen ruſſiſchen er abgefangen wonach die
üge z Abtransport der gefangenen deutſchen Armee

rmeekorps und zwei Kavalleriedivifionen
ählt von 8 Uhr ab unter Dampf liegen follen
orgengrau t der Diviſionspfarrer der
iſfion in Stare einen Gottesdienſt zu

dem die Leute der umliegenden Reſerven und Kolonnen
maſſenhaft herzudrängen Und um 6 Uhr beginnt derbelebten Straßen wider von dem feſten Schritt der ver

bündeten Bataillone und dem neuen Dreiklang der Fan allgemeine Angriff Zuerſt gelingt es dieſer Diviſion

och im Dunkeln fü
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Zur deutſchen Offenſtve bei Berdun

faren Der Paradeplatz vor der Stadt umrahmt von den Feind bei Zakowice und Bahnhof Koluszki zu um
dem Neubau eines ſerbiſchen Ofizierbaſinos und alten faſſen und zu ſchlagen Während des Kampfes in den

ahnhof einfahrende ruſſiſche Militärzüge werden von
unſerer Artillerie zuſammengeſchoſſen und gegen die
feindlichen Geſchütze hat unſer Feuer eine ſo ver
nichtende Wirkung ruſſiſche Artillerie
abteilungen auf dem Gefechtsfelde liegen bleiben Auch
der Angriff der Diviſion re begonnen Kurz vor
her hat General v T den Führern der Jnfanterie und
Artillerie den Ernſt der Lage auseinandergeſetzt Mit
aller Energie wird ſogleich das Feuer auf die feindlichen
Schützen am Bahndamm und in Galkow eröffnet und
ſobald die Artillerieſtellungen erkannt werden auch auf
dieſe gelenkt Bald danach kommt Generalmajor
der die Verbindung mit ſeinem Diviſionsſtab verloren
mit der Hauptmaſſe der Gardeartillerie und etwas
Infanterie an und ſtellt ſich der Diviſion zur Verfügu Er erhält den Befehl aus dem we gen Wald
z alkow und Brzeziny vorzugehen und übernimmt
bald ganz den Schutz der linken Flanke die er mit
einer Artillerie während des ganzen Tages frei hält

ch die Batterien der Diviſion gehen weſtlich derDorfſtraße in Stellung wobei die ſchweren Feldhaubitzen

heftiges Feuer im Auffahren bekommen Die langen
10 cm Kanonen ſtehen in gleicher Höhe am Dorfrande
und beſchießen die Hügel um Galkow und das Dorf
ſelbſt das bald in Flammen aufgeht Auch die Schützen
linie quer über die 2 und die Maſchinen

en r Feuer gegen den Bahndamm gerichtet
m 8 Uhr 30 Minuten meldet ſich Major D mit drei

Kanonenbatterien der eichfalls bei der Divi
ſion und bittet um Befehle bekommt die Weiſung
eine Batterie neben die Feldartillerie zu ſetzen die
beiden andern öſtlich des Dorfes in Stellung zu bri

Major reitet an den Dorfrand um
zu überſehen läßt dann re Batterien antraben
raſſelt donnert auf den hartgefronenen Acker
hinaus Batterie Galopp Die a chwirren
die Räder ſpringen über die Furchen die Kanoniere
krampfen die Fäuſte um die Lehnen der Achsſitze Ge
ſchoſſe pfeifen und die Musketiere die hinter ihren
notdürftigen auf dem Bauch liegen ſtarren
auf die donnernde Erſcheinung wie auf etwas Unglaub
liches Die Batterien rn urch ihre Reihen vor die
Schützenkette Dunnerſchlag Haſt ſowas ſchon erlebt
Kamerad Junge Junge ſoll das wohl gut gehen
Sie ſtreifen einen neuen Rahmen Patronen in die
Kammer zielen laſſen die Kugeln fliegen und ſchielen
nach den Geſchützen vor ihrer Front Es hat ihnen
allen einen Ruck gegeben ein ſtolzes Vertrauen macht
ihnen die Bruſt warm wie der ſchwere Bruder da vorn
auf die nächſte Entfernung u auf Schuß gegen den
Babhndamm ſchleudert Wollen uns nicht lumpen
laſſen Kinder S auf Marſch Marſch Werfen
ſich wieder hin und feuern Auch die Abteilung v K
rechts von ihnen iſt im Vorgehen

Wie die morgens in Ruzyka aufwachen gewahren
V a der r eher Soxft n

uartier bezogen haben in ihre Stellungzurück bis die Artillerie der Diviſion dem unrenen Nachbar heimgeleuchtet hat Rechts von ihnen
iegt ein Bataillon Garde dann ſchließen ſich die Schützen
der Diviſion an Alles iſt im Vorgehen Unſere
fünf Maſchinengewehre links auf der Höhe haben die
feindlichen Maſchinengewehre ni ämpft Links
des Dorfes geht auch die Gruppe von Oberſt C zum
Angriff über Alles richtet Wer Feuer auf die Höhe
229 die das Zentrum des feindlichen Widerſtandes iſt
Hinter dem Bahndamm ziehen ſich die Ruſſen immer
weiter nach Weſten die öſtlich ausweichenden laufen
gegen den vorgeſchobenen Flügel der Diviſion anDie Abteilung von K übeiſchreitet die Bahn und
ſchwenkt im Schatze on rege links ein auch zwei
Gardebatterien gehen bin r und beſchießen die Höhe
229 aus nächſter Nähe taktiſchen n und Er
fahrungen ſcheinen über Haufen in di
todverachtenden Kampfe Um halb zwölf geht ein
brauſendes Hurra durch die Reihen über das ganze
Feld hin und alles was von der Diviſion noch
übrig iſt trifft auf der Höhe 229 zuſammen 800 Ge
fangene 6 ſ re und 3 Geſchütze bleiben
in ihrer Hand Das Gros des Feindes flieht in der
Richtung auf Brzeziny Bei der nun einſetzenden Ver
ol nimmt ein Bataillon elf ruſſiſche Geſchütze im
uffahren kann aber mangels Beſpannung nur vier

Jn den überfüllt B haben diarmen J ſchünme x
lebt Die umlaufenden Gerüchte über die d
Lage der andauernde nahe t rm die

iegenden Geſchoſſe erzeugen bei
immer ſteigende Spannung Je ſchärfer der Kampf am

e toht v näher ſcheinen die Geräuſ
zu kommen Gegen Mittag iſt man auf das Schlimmſte
g t Jn einer Bauernſtube ſind fünf verwundete

iere darunter General S mit ſeinem verbundenenSopf Als der Sturm auf Höhe 229 den Lärm aufs

äußerſte ſtei ieht der General ſeinen Mantel an

zr auf und tritt en e
Lärm auf edeſfen deitet dor Adjutant der er d

n engf t haben und die

l z uff b einen Augenaufen Fr ntränen ä enblick alle Schmerzen Leiden Die gebe werden aus

s Gelände h

den Deckungen gezogen die ruſſiſchent und willig die

h ruſſiſcher Artillerie
en helfen
Häuſern

riegeſchoſſe müſſen in
e geworfen werden um die Wagen für Ver

wundete frei zu machen Und bald iſt der lange lange
Zug wieder in Bewegung hinter dem dün
ebreiteten Schleier unſerer vordringenden

Nur die Regimenter der Gefangenen
Gegner den Eindruck d r Reſerven ie hundert
Jahre vorher Marſchall Ney ſich der zehnfachen Ueber
macht bei Smolensk erfolgreich entgegenwarf ſo werden
S hier mit einem Schein von Heer und dem Ruf der

i die müden Trümmer vor dem Untergang
h r der Mangel an u verhindertie Mitnahme der geſamten Beute Aber kein ei

Geſchütz oder gen Fahrzeug bleibt zurück o
keines mehr ſechs Pferde vor der Deichſ nanges
nur von i toten ren mit Hilfe derfangenen fortbewegt wird Auch die geſtern al vom
Feinde erbeuteten Geſchütze werden gefunden und mitenommen Am vergangenen Abend haben zwei deutſche

erzte im Bahnwärterhaus rechts von Borowo ihres
ſchweren Amtes gewaltet während das Haus bald von
deutſchen bald von ruſſiſchen Geſchoſſen bedacht wurde

daß die beiden jungen des Bahnwärters ſich
cheu in die Ecken drückten Nach der Erſtürmung des
Doktorhauſes erſchienen die Ruſſen auch in dem Bahn
wärterhaus und führten die beiden Aerzte ſamt ihren
und den übrigen deutſchen Verwundeten in die Gefangen

ſt nach Brzeziny Nach rer Arbeit entſchlummern
ie beiden Jünger Aeskulaps reſigniert und totmüde

wie ſie ſind mit dem Gedanken an einen Aufenthalt in
Sibirien Um 4 Uhr morgens fahren ſie aus dem
Schlafe Vor ihrem Fenſter tönt deutlich und ſcharf
das deutſche Kommando Gewehr ab Sie eilen ins
Freie und ſehen wie unſere Feldgrauen im Licht des
abnehmenden Mondes die Häuſer abſuchen und Ge
fangene o Nur hier und da entſpinnt ſich ein
kurzer Kampf dann iſt Brzeziny in deutſcher Hand
General L iſt auf ſeinem bekannten Zug durch die weſt
li Wälder eingetroffen Und er hat auch verhindert
daß am Abend des 21 die vor unſeren Truppen zurück
lutenden Ruſſen ſich vor Brzeziny nochmals zur Wehr
etzten Um Mitternacht fährt unſer letztes Fahrzeug

auf dem Parkplatz ſüdlich Brzeziny auf und nur ſelten
noch tönt ein Kanonenſchuß wie ein letzter Nachhall des
furchtbaren viertägigen Ringens durch die Nacht Der
Gegner aber mußte ſeinem Hauptquartier melden Dem
Gegner iſt es leider gelungen durch einen muſterhaften
Rückzug und Frontwechſel ſich der Gefangennahme zu
entziehen

Rudolf von Koschützki Kriegsberichterſtatter

Ehrentafel
Meldereiter in Serbien

Am Morgen des 27 Oktober 1915 hatten der Ge
freite Johann Georges aus Schöne Ausſicht bei Kaiſer
eſch von der 4 Batterie und der Kanonier Ewald Stark
aus Mittelierſen Kreis Köln a Rh von der 5 Batterie
einen Befehl von der Abteilung an ihre Batterien über
bracht

Als ſie nach Uebermittelung des Befehls wieder zum
Stab der Abteilung zurückreiten wollten hatte dieſer
inzwiſchen ſeinen Standort geändert Sie ritten im
Trabe nach vorn und erfuhren in der Infanterie
Schützenlinie daß der Abteilungeſtab zwecks Erkundung
von Stellungen weiter vorwärts geritten wäre Die
beiden ritten nun weiter vor als ſie plötzlich eine
Gruppe ſerbiſ Soldaten ſahen Dank dem dichten
Nebel wurden ſie von dieſen nicht bemerkt

Die zwei Meldereiter nahmen ihren Revolver und
ſprengten im Galopp auf die Serben zu Als ſie nahe
erangekommen waren feuerten ſie einige Schuß ab und

drangen mit Hurrarufen in die Serben ein Dadurch
waren letztere ſo beſtürzt daß ſie die Gewehre weg
warfen und ſich ohne einen Schuß gefangen gaben Mit
33 Gefangenen trafen die Meldereiter beim Regiment

in
Beide erhielten für ihr ſchneidiges Verhalten das

Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Aufopfernde Tätigkeit eines Krankenträgers
Bei einem Nachtangriff des Reſerve Jnfauterio

Regiments Nr 77 auf die feindlichen Gräben Anfang
Juni war ein Erſatz Reſerviſt der 6 Kompagnie in
folge eines Oberſchenkel und eines Fußſchuſſes ohn
mächtig 20 Schritte vor dem feindlichen Graben liegen
geblieben Ehe man ihn fand war es hell geworden
und weiteres Suchen war unmöglich Am Nachmittag
des 6 Juni erwachte der Verwundete und rief Sani
täter Sanitäter Jch liege hier ſchon zwei Tage
Hilfe Kaum war man ſich über den Ruf und die
Richtung aus der er kam klar als der Krankenträger
Oppermann aus Sarſtedt Kreis Hildesheim von
der d Komp die der Stelle am nächſten lag ſich auf
machte um dem Verwundeten zu helfen

Es war heller Tag er ging ſehr vorſichtig vor
mußte aber trotzdem das erſtemal zurückkehren weil er
vom Gegner bemerkt wurde Aber ſofort verſuchte er
es zum zweitenmal und mit Erfolg Oppermann kroch
an einem Waſſergraben entlang wobei er ſtellenweiſe
bis an den Leib im Waſſer ſaß und fand den Ver
wundeten im hohen Graſe 20 Schritt vor dem Feinde
Er gab ihm zu trinken legte ihm Notverband um die
Wunden und verſprach ihn am Abend abzuholen
dann kroch er zurück und kam unverſehrt bei der
Kompagnie an

Bei Einbruch der Dunkelheit ging Oppermann und
der Krankenträger Körner aus Bredelen bei Goslar
mit einer Zeltbahn vor um den Verwundeten zu
holen Da aber in der Zeltbahn das Bein unbequenr
lag ſchrie der Verwundete auf wodurch die Gegner auf
merkſam wurden und feuerten Die Krankenträger
holten nun eine Krankenbahre und brachten den Ver
wundeten zur Stellung zurück von wo er dann zur
Verbandſtelle transportiert werden konnte

Leider wurde Oppermann der ſchon früher für ſeine
aufopfernde Tätigkeit das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe er
r Pue ſpäter als er einen ſchwerverwundeten
ameraden nach dem Verbandplatz zurückbringen wollte

P einen Gewehrſchuß am Kinn und linker Hand ver
wundet

nen ausTruppen

en auf den

Jm Handgemenge mit Turkos
Nach einem langandauernden Trommelfeuer waren

die Franzoſen 11 Uhr vormittags rechts von der erſten
mpagnie eines Jnfanterie Regiments durchgebrochen
r rechte Flügel der Kompagnie geriet dadurch in arge

Bedrängnis und die Kompagnie war in Gefahr um
zingelt zu werden Jm letzten Moment gelang es dem
Gefreiten Schildknecht der 1 Kompagnie ürtig aus
Bonenheim am Berg Bayern zuletzt Straßen

in in Wilhelmshaven nun um ſich zu
ln und zunächſt durch Jnfanteriefener das Vor

n des ers zum Stehen zu Saife Als die

e re er e g den ein Jn
cher5 Seine o daßt zum Sdieſer

mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe und dem Jricbrih
z e rer e wurde Schildknecht

Auguſt Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet
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